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Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Calw abonnirl mao
bei der Redaktion, au«,
wärt « bei den Boten
oder dem nächstgelege-
nea Postamt . — Di»
Einrülkunqdgebühr be--
träat 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder derer

Raum.

«ro . 93. Samstag,  den 28 . November. 1863.

Amtliche Dekanntmachnngen.

Calw.

Für das Vliudeuasyl in Gmünd
sind als Ergebniß der demselben bewilligten
Landescollekte aus dem diesseitigen Bezirk
folgende Beiträge eingegangen , für welche iin ^ en ist erlaubt.
Namen des Verwaltunqsraths allen Gebern ! 2 ) Die Abstimmung ist geherm . Jeder

herzlich Dank gesagt wird : von Calw 92 ^ Wähler hat persönlich einen Stimmzettel in

31 kr., Altburg 2 fl 3 kr., Althengstett 5 fl. die Wahlurne niederzulcgen , auf welchem die

! Wenn an diesem Tage nicht mehr als die
Hälfte der wahlberechtigten Einwohner abge-
stimmt hat , so ist ein weiterer Wahltermin
anzuberaumen.

Noch wird bemerkt:
1) Tie Wiedererwählung der austrrten

45 '/ - kr., Breitenberg 17 fl. 24 kr.. Teckcn- Gewählten mit Vor -, und Zunamen und Stand

pfrond 5 fl. Hirschau 21 fl., und 5 fl 12 kr., genau bezeichnet sind.
Liebenze « 8 fl. 22 kr , Ncubulach 2 fl. 6 kr., 3 ) Ueber alle wahlfähigen Männer un-

Neuhengstett 4 fl. 5 ' - kr .. Neuweiler 10 fl. lerer Gemeinde ist ein namentliches Verzeich-

7 kr. , Agenbach 7 fl. 19 kr. , Hofstett 3 fl. " iß - die Wählerliste — aus dem Rathhaus

15 kr., Hünerberg 6 st. 39 kr., Meistern 1 fl. !ausgelegt . Einsprachen gegen dres ? Wahler-

48 kr., Stammheim 5 fl. 16 kr. jliste können von jetzt an bis zum 5 . Dezem-
Die Pfarrämter derjenigen Orte , in wel - iber , Abends 6 Uhr , bei dem Gemeinderath

chen zum Vollzug der Landescollekte bis jetzt,vorgebracht werden . Die Versäumnitz dieser
noch nichts geschehen ist, werden ersucht , die - Trist zieht für den in die Wählerliste nicht

selbe nach Thuulichkeit vorzunehmen ain » den Ausgenommenen den Verlust des Stimmrechts,
Ertrag an den Verwaltungsrath unmittelbar für die gegenwärtige Wahlhandlung nach sich,
oder durch die Unterzeichnete Stelle einzusenden . tvenn nicht ein offenbares Versehen stattge

Len 25 . November 1863
K . Dekanatamt.

Heberle.
Calw.

Aufforderung zur Wahl von 6 Ge-
meinderaths -Mitgliedern.

Mit dem Monat Dezember 1863 haben
aus dem Gemeinderaths -Collegium auSzutrc«
ten die im Dezember 1857 gewählten:

Ludwig Baither,  Goldarbeiter.
Friedrich Müller.  Kaufmann.
Ferdinand Georgii,  Kaufmann.
Ernst Ludwig Wagner  d . ä . , Schönfärber.

Ferner sind zu ersetzen die auf ihr Ansu¬
chen aus dem Collegium entlassenen Gemein-
deräthe:

Christian Bozenhardt,  Kaufmann , im
Jahr 1859 auf 6 Jahre gewählt.

Ludwig Widmann,  Notar , im Jahr 1861
auf 6 Jahre gewählt.

Diejenigen 4 Mitglieder , welche die mei¬
sten Stimmen erhalten haben , werden als
auf 6 Jahre und die in der Stimmenzahl
nach ihnen folgenden als auf 4 , beziehungs
weise 2 Jahre gewählt betrachtet.

funden hat.
Calw , den 21 . November 1863.

Stadtschultheitzenamt.
Schuldt.

Haus -Verkauf.
Aus der Courursmasse des Stri

ckers Wilhelm Voßler  von hier
kommt am

Montag,  den 7 . Dezember 1863,
Vormittags 1t Uhr,

aus dem Rathhaus in öffemlichen Aufstreich:
ca . an 13,6 Rthn . dem dreistockigten

Wohnhaus Nro . 338 »hne Keller.

0^ < Rthn . Hosraum.
Winkel gemeinschaftlich mit Nro . 337.
Ganz 1,2 Rthn . Geflügelstall hinterm

Haus , an der untern Marktstraße,
zwischen Rößleswirth Heizmann und
Schlosser Mohr.

Gemeinderäthlicher Anschlag 1000 fl.
Der Verkaufs - Kommission unbekannte

Kaufslusiige haben sich mit gemeinderäthlichen

'lichen Aufstreich gegen gleich baare Bezahlung
verkauft . Liebhaber find eingeladen.

Den 24 . November 1863.
Stadtschultheitzenamt.

Hermann.

2 ) 1. Etammheim.
Langholz - Verkauf.

Ans dem hiesigen Gemeindewald kommen
am Freitag,  den 4 . Dezember,

zum Verkauf:
57 Stück Langholz vom 80r abwärts , von

9 — 16 " miltlerent Durchmesser.
Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus.
Liebhaber werden eingeladen.
Dm 27 . November 1863.

Schuliheißenamt.
Kämpf.

Calmbach.
Die K . Forst -Verwaltuug hat vom Staat - «

Wald Föhrbcrg aus , Revier Naislach , einen
Weg gebaut , welcher in den Gemeindewald¬
weg Blindenberg auSmündet . Da nun daS
K . Forstamt in Wildberg hiesige Einwohner,
wenn sic jenen Weg fahren , um 3 fl . 15 kr.
bestraft , so steht sich der Gemeinderath zur
nachfolgenden

Bekanntmachung
genöthigt:

Wer vom Staatswald Föhrberg auS
den Waldweg der hiesigen Gemeinde
fährt , wird um 3 fl . 15 kr. gestraft.

Den 23 . November 1868.
Gemeinderath.

Vorstand Ho sch.

zu wählen und zwar
vier Mitglieder auf 6 J .ihre , bis Dezember 1869,
ein Mitglied auf 4 Jahre , bis Dez . 1867 und
ein Mitglied auf 2 Jahre , bis Dezember 1865.

Die Wahlmänner werden aufgefordcrt,
die Stimmzettel an dem bestimmten Wahltag,

Montag,  den 7 . Dezember 1863,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

auf dem Rathhause abzugeben.

Calw , 17 November 1861.
Ralhsschrciberei.

2)2.  Hassner.
Nrubulach.

Strumpfweberwebstuhl Verkauf.
Am Dienstag,  den 1. Dezember,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem hiesigen Rathhause ein gut ein¬
gerichteter S trumpsweberweb stuhl im öffent

Außcramtliche Gegenstände.

Tm 'n-Versammlung
nächsten Dienstag.

Es wird zahlreiche Betheiligung erwartet.

Nächste » Sonntag,  sowie die ganze
WoLe über backt Laiigenbretzcln

Bäcker Widmann  in der Ledrrgass«

4 )2 . Hirschau.
Am AndreaSfciertag,  den 30 . d. M .,

ist bei mir

Gänschen,
wozu ich hiermit freuntlict st einlade.

Spelsewirth Schwizgäbele.

Gute Nürnberger Lebkuchen,
nebst meinen andern Fabrikaten für Brnst-
nud Hustenleidende , auch Ottonen
von Moser  L Cie . IN Sliiltqarl . find zu
haben bei Contitor Dem ml er.
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Lebens Versicherung mit Dividende Genuß.
Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten -Anstalt zu Stuttgart empfiehlt diese aus den solidesten Grundlagen errichtete

mit billigen Einlagesätzen arbeitende Anstalt zu lebhafter Betheiligung.

Beispiele sind : Für ein versichertes Kapital von fl. 1000 ., zahlbar nach dem Tode des Versicherten , beträgt im Alter

von 25 , 30 . 35 . 40 , 45 Jahren35,30,

die jährliche Prämie fl . 17 . 53 . fl. 21 . 15 . fl . 25 26 ll 30 ^

die einmalige Einlage fl . 333 . — . fl. 375 . 30 . fl. 422 . 50 . « 475 — n - '.A

Soll das Kapital von fl. 1000 . nach erreichtem 60 Jahre oder d ->m ^ . O' -

den , so stellt sich die jährliche Prämie ' > H , wenn er früher untreten sollte , bezahlt Wer¬

betrug letztmals 15 °/ ». Prospekte unentgeldlich bei ^ ^ fl . 63 26 . Die DividendeDem Agenten:

—- - — _ _ Kerd Gevr ^ti.

Aufforderung au jüngere
werbetreibende.

Für strebsame junge Gewerbetreibende ist
es vom höchsten Werth , daß sie in die Welt
hinauskommen , nicht allein um ihren Gesichts¬
kreis zu erweitern , sondern hauptsächlich um
sich in ihrem Fach aus denjenigen Plätzen,
welche darin das Vorzüglichste leisten , auszu-
bilden . Aber nicht alle jungen Leute sind

von Hause aus in der Lage , dieß thun zu
können , schon mancher strebsame junge Mann

Heiltro „ n . Ilnierzeichneier erlaubt sich anzu,eigen,

Empfehlung von Cölmschem Wasser daß trotz der Theau-r-Brrstellunsen
. .. . .. d. . . ln m inen, Laal »ers lbe rennoch stets für
^N WelhnaÜjl'ZgesthdNleN. größere und kleinere Gesellschaften und Der-

. . ----- — . sammln,Ige „ wie früher zu Diensten steht.
G . Thudium.

EutpfthllMg.

fabriciltes CölnischcS Waffer , welches nach
amtlicher Prüfung uniarelhafk befunden wurde,
erlaube ich mir hiermit in empfehlende Erin¬
nerung ,u bringen.

Die gehaltvolle Aechtheit dies. S Wass rS
bekundet sich rurch seine gute Wirkung bei
geschwächten Augen , sowie durch s,inen allge¬

mein, ma»mußte auf höhere Ausbildung , wie sie die neue » ehmcn feinen Parfüm n,r Toilette unc> j'„ r

Zeit für sein Fach verlangt , verzichten und Reinigung rer Luft in sti« mer . - -

konnte seine Kräfte nicht gehörig verwerthenH " "' - - ^ .-I-

manches Genie ist schon verkümmert oder gar

auf Abwege gerathen . weil ihm zur Befrie¬
digung seines Dranges die nöthigen Geld¬
mittel , oder was ebenfalls von großer Wichtig¬

keit ist , paffende Empfehlungen mangelten.
Der Gewerbeverein hat es sich zur Ausgabe

gemacht , auch auf diesem Gebiete thätig zu
sein und er wird brave vorwärts strebende
junge Handwerker zum Zweck ihrer Ausbil¬
dung auf entfernteren Plätzen nicht allein
aus eigenen Mitteln , feweitdiefe reichen unter¬
stützen , sondern sie auch der König ! . Central
stelle für Gewerbe und Handel empfehlen,
welche in diesem Fall gerne zu Beiträgen und
weiterer Empfehlung geneigt ist und sich hie

durch schon große Verdienste erworben hat
Wir fordern nun die hiesigen jungen

Männer , welche von Seiten des Gewerbeve
reins oder der Königl . Centralstelle eine Un

terstütznng in der angedeuteten Richtung wün¬
sche», auf , sich innerhalb 4 Wochen unter Vor¬
legung von Zeugnissen über ihre Aufführung
unv ihre Leistungen bei dem Stellvertreter des
Vorstands , Herrn G . F . Wagner , zu melden.

Der Ausschuß des Gewerbevereins Pforzheim.
Unterzeichneter empfiehlt hiermit sein stclö

wohl nssortirtcs Lager in
Zieh - und Mundharmonikas

.u, .... ... . ierner Weiten «!" ' allen Größen unv äußerst billigen Prri-

Seidewaarcn Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachlen empfehle

ich mein Lager in schwarzen Leidenzeiigen in

inige Tropftn auf den heißen Ofen schüttlet,
und erlasse ich die ganze Flasche s 22 kr.

„ „ „ » halbe „ „ l 2 kr.
Joh . Chc. Fo chl e » b ec g er.

N ederlage bei Kaufmann Reuscher.

Ä6 vIi»6VLv , ddapolitaine,
in hübschen Dessins von 12 kr. a », Lama.
Doppel Lnsire , Cassinets , Flanell,
schwarzen u»v weißen Morr « zu ttn-
lerrücken, ThibetS in farbig und schwarz,
Moulton n»dHomdenflaneUBanm-
woltbrber , Futterbarchent , Shirting,
Hemdentuch , weiße Zeuge , seidene
Schling Halstücher und Cravättchen,
schwarzen Seidenzeuq in verschiedener
Brcüe , wollene Stoffe zu Daineumän-
teln ; ferner halbwollene farbige Witttec-
halstücher , schwarze ganz wollene acht¬
eckige Chales , Seidesammt , Seide
nud Modewesienstoffe , Herren hals
binde» und Shlips aller Art, Buks
kin- und Glacehandschuhe empfehle ich
unter Zusicherung billigster Bedienung.

Emil Dreiß.

Auf bevorstehende Woimachien erlaube
ich nur gefälligst mein Zucttrbackwrrk in Er.
imrerung zn bringen.

Ebenso ,st feines SprengerleSmehl,
Mandeln , Zibeben , Rosinen , Citro.
nen. Citrvnat und Pommcranzen-«... . . . -

schwarze und gefärbte seiden^ Herrenbalstü-
ch>r , Taschentücher , Scklwgiücker und Cravätl
chen in großer Auswahl . Auch ist wieder
eine neue Sendung Shlips und Ciavaite»
emgetroffen.

2 >I . I . Keller,  Damenschneider

Haus -Verkauf.
Ich beabsichtige mein HauSanthei

Muudharmonika 'S : Knitiünq .r , sääsische , böh¬
mische ( Schalter , Heuauer uns Richter) von
6 kr. viS 3 fl Für Wi-derverläiifer Fabrik.
Preise.

Auch w -rden Ziehharmonika 's 31 -m
Reparircn angenommen.

Eduard Kuhnert  im Anker.

In dem Hanse des Herrn.
Ich beabsichtige mem 4>auvanr »ei > V . Kaufm . Mül l er ist em freund-

LTsM j Lederqaffe ,u verkaufen , Lieb- licheS Logis Mit fünf Zimmer , wovon drei

«M daher wollen dasselbe einsehen und heizbar sind , nebst alle » Erfordernissen bis

kinnj Kauf mit mir abMcß Lichtmeß zu vergeben . ^
W. Ch>Seifried . j W Cd. Seyfried.

schOalen re . zu baden , welches ich zur ge¬
fälligen Abnahme bestens empfehle.

Fr . Gackenkeimer.

Zur gefälligen Beachtung!
DaS Gerücht , als nähme ich auswärtiger

Arbeiten halber , hier in rer 3, -adl keine mei¬
ere Bestellungen mehr au , erkläre ich hiewsi
für total grundlos , indem mein G schüft des¬
halb durchaus keiner Störung unterliegt , em¬
pfehle mich also meinen werihen Gönnern
hierin bestens.

F . B » ck, Schreiiicrmeifter.
Neumriler.

Liegenschafts-Verkauf.
Job . Georg Günther,  Bauer dahier,

beabsichtigt am A:
Andreas Feiertag,  de » 3g> d. M .,

Nachmittags l Uhr,
seine sämmtliche Liegenschaft zum dritten und
letzten Mal in öffentlichen Aufsireich zu drin¬
gen. Dieselbe besteht in:

einer zweistöckigenBehausung mü Stallun¬
gen und 2 gewölbten Kellern , unter
einem Dach;

einer besonders stehenden Scheuer mit
Streu - unv Wagenschopf;

1V» Mrgn , l3,9 Ribn . Gras - usiv Baum«
garten beim HauS;

?V»Mrgn . 34,1 Nil-n.Ackerfeldtn denHalden;
24 Mrgn 30,3 Midn . Ast r daselbst;
IV » Megn . 32 , l Rthn . Wiesen beim HauS;
5' /» Mrgn 44,2 Ribn . Wiesen und Acker

in den MühlwiesOi;
>0 M gn . 13,0 Rthn .. Wald i» den Halden
5 '/ » Mrgn . 45,2 Nihn . Wald in d n

Mädern;
2V» Mrgn . 8,8 Rihn. Nadelwald in -der

Langeck.,
Der Verkauf wird auf dem Rathhalis

hier vorgenommen . Auch kann im i Günther
jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Liebhaber werden hiezu eingelad e» .
Den 13. Oktober l863.

3)3. A. Ä. : Schultheiß Seeg er.
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Für eine » Lehrling vom Baufach sucht
inen nocd

gut erhaltenen Reißzeug
auö Auftrag zu kaufen

Christoph W,i edmann.

Gechiugcn.

Einclt eisernku Ofen
ammt eisernem Aufsatz hak in verkaufen

Friedrich Neisser.

3 )2 - Simmoibe n
50 - 00 Ceulncr

Ausznlcihen
gegen gesetzliche Sicherheit : IVO fl . Psteg-

dei
Kaufmann Bätzner  in Calw.

. . . , Dienst-Mädchen-Gcsuch.
Pelziock u«d l P «« PtWesel L

erkauft ; Wer ? sagt Ne Redaknon . / ' in
Gültlingen.

O ' -uamiS dlaol .̂
D -r llnt rieichncic verkauft

2 zum Diensttaugliche Eberschwune

Nächsten Dienstag,  den k.  Dezember,
Vormittags 8 Uhr,

verkauft eine Pari die

gespaltenen buchenen Holzes und
ITittde gegen haare Bezahlung.

Nöme  r.

Einen gut erhaltenen

,>1-1- Ein neues zweischläfriges Beit
' ist zu verkaufen ; wo ? sagt

die Redaktion.

tw - dt ) iLenlncr L zttili ^ iensc tiMgLMfr sit) wt . tuc jrzi .1  iLinen Zungen wohk-

b« l - englischer Rae - , im Älter von I Jahr , erzogenen Menschen nimmt

und '/r Jahr , Käufer ladet freundlich ein stu die Lehre

verkauf , billigst KienUe . 2 ) k.  Obcrmüller Dcuble. !3 )2 . Schmiedmstr . Rempp  in Zavelstein.

Einen jungen Wohl-

r tU ^ LL sli . ttUi .0tN / tt ' t ttl Otr -Olrr/tr-

Obcrmüiler D c u b l e. !3 )2 . Schmiedmstr . Remppin  Zavelstein.

Calw . ^ Hsndwir ' t ! ) fclraft ! ieher Bezirksvereitt.

Tie 2jährige Wahlperiode des in der Generalversammlung
vom 28 - Oktober 180l gewählten Vorstandes und Ausschusses des

landw . Bezirksvereins ist abgelausen und eine Neuwahl  nöttstg.

Zur Vornahme dieser Wahl , sowie zur Entgegennahme res Re¬

chenschaftsberichts über die letzte 2jährige Periode wird hiermit

eine Generalversammlung aus
Montag,  den 30 . November,

in den Gasthof zum Wzaldhorn  einberufcn und die durch den

Ausschuß festgesetzte Tagesordnung fürdieselbe zur allgemeinen
Kenniniß gebracht.

Tagesordnung:
Vormittags 10 — 12 Uhr ? 1) Vorlage des Rechenschaftsberichts.

2 ) Wahl des Vorstandes » .Ausschusses.
12 Uhr . Mittagessen.

Nachmittags 2 Uhr . Beginn der Verhandlungen über mehrere
allgemeine wichtigelandwirthschastlicheFragen und zwar:

1) über das landwirthschaftliche Dienstbotcnwesen ( Secr.

H orlacher ) ,
2 ) über die beste Ueberwinterungsmethode der Bienen

(Jnstitutslehrcr Ansel ) , s
3 ) über die neueren landw . Geräthe und Maschinen und

ihre Anwendbarkeit für unsere Verhältnisse (Secr . Hor-

l a che r ) ,
4 ) über das Feldwegregulirungsgcsctz (Vorstand Oberamt¬

mann Schippert ) .
Bei ausreichender Zeit ist Gelegenheit gegeben , weitere Fragen

Von allgemeinem Jnteresse zur öffentlichen Besprechung zu bringen.

Indem nun die Mitglieder des Vereins zu recht zahlreicher,

möglichst allgemeiner Betheiligung bei dieser Versammlung sreund-

lichst eingeladen werden , ergeht insbesondere an die Herren Orts¬

vorsteher das Ersuchen , Vorstehendes in ihren Gemeinden gehörig

bekannt machen zu wollen und die Zahl der Theilnehmer an dem

gemeinschaftlichen Mittagessen , dessen Preis aus 30 kr. festge¬

setzt ist, spätestens bis
Samstag,  den 28 - November,

bei dem Unterzeichneten Vorstande anzumelden ; die Mitglieder ans

der Oberamtsstadt werden gebeten , im Gasthof zum Wald  h o yn

die Theilnahme am Mittagessen noch vor dem Tage der Ver¬

sammlung annizeigen . ^

Calw,  den 22 . November 1863.
Der Vorstand des landwirtbsvaftlichen Bezirksvereins : ,

' Oberamtmann Schippert.

^agcsH 'er' gul ' ffe.
— Stuttgart,  24 . No 'v, Nach anderthalbjähtige '.r Vertagung

ntmmt die Kammer der ' Abgeordneten heute ihre Arbeiten wieder

auf unter dem Vorsitze des Vicepräsideitten 'Frech , . v . Varnbülcr^
welcher zunächst ein Schreiben des Präsidenten Römer verlies !, ,

wonach derselbe ans Gesundheitsrücksichten sein Mandat als Abge - !

ordncter für Geislingen niedcrlegt . Ter Vrcepräsidcnt wirft einen!

rühmenden Rückblick auf Römers ständische Laufbahn und die!

Kammer erhebt sich aus seine Aufforderung zum ehrenden Anden -!

ken Nömer ' s von ihren Sitzen . Aus Mohl 's Antrag wird Hrn?

Römer der Dank der Kammer für seine Unparteilichkeit ausge?

,drückt Nach Verlesung der verschiedenen Eingaben und Petitio¬

nen und Verweisung derselben an die verschiedenen Commissionen

!werden die Abgeordneten von Tettnang , Backnang und Rottenburg

ffür legitimirt erklärt und beeidigt .' Hierauf wird ein von Hölder

^eingebrachter , von der Mehrzahl der Abgeordneten Unterzeichneter

Antrag bezüglich Schleswig -Holsteins als dringlich erklärt und mit

72 gegen 9 Stimmen beschlossen , sofort in dessen Berathung ein-

zutrcten . Ter Antrag , lautend : „ an die K . Staatsregierung die

Bitte zu richten , mit allen von dem großen nationalen Zwecke ge¬

botenen Mitteln für die Rechte Deutschlands aus die Herzogtümer

Holstein und Schleswig einzutreten , zu diesem Ende l ) die immer¬

währende Verbindung des Herzogthums Holstein mit dem Herzog-

thnm Schleswig und die gleichmäßige Vererbung der Regierung

beider Hcrzvgthümer nach deutschem Rechte im Mamisstamm zu

wahren , auf der Trennung der Herzogthumer von dem Königreich

Dänemark zu bestehen , und den Herzog Friedrich von Schleswig-

Holstein als solchen anzuerkenncn ; 2 ) gegenüber den Regierungs¬

handlungen des Königs Christian IX . von Dänemark , durch welche

in das Recht Deutschlands bereits eingegriffen ist , dahin zu wir¬

ken , daß dieser Eingriff durch sofortige Besetzung der Herzogthü-

mcr zurückgewiesen werde " , wird einstimmig angenommen.
' — In der heutigen Sitzung der Standesherren wurde folgende

Adresse : „ Eure Königliche Majestät ! Das Ableben des Königs
Friedrich VIl . von Dänemark hat in jüngster Zeit das Band ge¬

löst , welches bisher mehrere deutsche Länder mit Dänemark ver¬

knüpfte . Damit ist es wobl jetzt um so drinaender geboten , den

gerechten Beschwerden ein völliges Ende zu machen , welche seit

Jahren das Verhalten Däuemarks gegen jene Länder Hervorrufen

mußte , Daß der deutsche Bund bei diesem Anlasse die Rechte und

Interessen Deutschlands und seiner Angehörigen , insbesondre des

legitimen Thronerben , in kräftigster Weise vertrete , hoffen wir ver¬

trauensvoll von der Weisheit und Vaterlandsliebe der deutschen

Regierungen , wünschen wir dringend der deutschen Ehre wegen.

Dieser Hoffnung und diesem Wunsche Ausdruck gebend , richten

denn auch wir an Eure Königliche Majestät die unterlhänigste

Biltö ' , Hochstdiesetbc « wollen im Vereine mit Höckstihren Bnndes-

genoffen unter Anwendung aller geeigneten Mittel dahin wirken,

daß in jener Sache die Rechte und Interessen Deutschlands und

der zunächst betheiligten deutschen Fürsten und Länder vollständigst

und kräftigst gewah .rr werden mögen . In tiefster Ehrfurcht ver¬

harrend Eurer Königlichen Majestät re . rc." ebenfalls einstimmig

angenommen . — 25 . Nov . In der heutigen Sitzung der Abge¬

ordneten wird zunächst eine Jnterp . llcmcn von A . Seeger und

Genessen an den Minister des Aenßern in Sacken . Schleswig-

Holsteins verlesen , lautend : l ) Ist cs richtig , daß die K Regie¬

rung seiner Zeit dem Londoner Protokoll beigetretcn ist , und be-

ahendc -n Falle ?) unter welchen Beringung , n bat sie diesen

Beitritt erklärt und erachtet sie sich noch an denselben gebunden,

3 ) welche Schritte hat die Regierung als Mitglied des deutschen

Bundes gclhan oder wird sie noch thun , um in dem vorliegenden

Konflikt die Rechte der Heazogthümer und damit diejenigen Deutsch¬

lands zu wahren und insbesondere die Integrität des deutschen

Bundesgebiets gegen die bereits thatsächlich resotgte lJnvasion des

-Jönigs . von Dänemark zu schützen . — Hierauf wird über die be¬

anstandete Wahl des Abgeordneten für Vaihingen berathen und
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diese Wahl dem Antrag der Legitimatinnskommission gemäß trotz
der eifrigen Vertheidigung des Ministers des Innern mit 77 ge¬
gen 6 Stimmen als ungillig erklärt.

— Stuttgart,  25 . Nov . Die Commission für innere Verwal¬
tung der Kammer der Abgeordneten stellt bezüglich des Gesetzes-
entwurfes , bctr . die Rekrulenanshebung auf 4 Jahre und in dem
bisherigen Stande von 4600 Mann den einstimmigen Antrag , den
Entwurf unverändert anzunehmen.

— In allen Städten und Städtchen Württembergs  werden
Adressen, theils an die Regierung , th . ils an die Ständckammer,
theils an beide zugleich, beschlossen, welche sämmtlich auf Anerken¬
nung des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein , sowie aus
energisches und rasches Vorgehen in der Sache der Herzogthümer
dringen . Die Orte und Beschlüsse anzuführen , ist bei dem be¬
schränkten Raum d. Bl nicht möglich ; aber darauf hinzuweisen
ist, nicht allein , daß die Bewegung in dieser deutschen Ehrensache
äußerst lebhaft und allgemein , sondern insbesondere auch , daß in
den Versammlungen neuerdmgs den Vorgängen in Baden  nach
geahmt wird , und man praktischer zu werden sucht , indem sich da
und dort Comites bilden , welche ihr Augenmerk auf Heranziehung
der Jugend zum Streite , auf deren Ausrüstung , sowie der dazu
nöthigen Geldsammlunden re. richten . Möge das Volk, wenn die
Regierungen zaubern sollten , was von unseren beiden deutschen
Großmächten zu befürchten ist . seine Pflicht thun und die Ehre
Deutschlands zu wahren suchen und nicht einen der treuesten Bru¬
derstämme für immer für unss verloren gehen assen ! (Auch rn ganz
Deutschland ist die Agitation ebenso lebhaft .)

— In Karlsruhe  hat eine Gesellschaft die für ein Weihnachts¬
fest gesammelten 400 fl. sür Schleswig -Holstein bestimmt , mit der
Bemerkung , daß keine Feste in Deutschland mehr gefeiert werden
sollten , bis Schleswig Holstein sein gutes Recht zu Theil gewor¬
den sei. — N . d. Bad L. Ztg . wurden in der Pforzheimer Ver¬
sammlung 8000 fl. (nicht 4000 ) sür Schleswig -Holstein zusam¬
mengebracht , darunter Posten von 1500 fl. und 1000 fl. 31
junge Leute haben sich als Freiwillige unterzeichnet . Nach einer
neueren Nachricht der „ Südd . Ztg ." fand am 23 . Nov . auf er¬
gangenen Aufruf eiues der Freiwilligen eine Versammlung junger
Männer statt , welche begeistert sür Schleswig -Holsteins Recht ge¬
gen jeden inneren und äußeren Feind einzutretcn gelobten , und
dürste die Liste schon aus 100 angemachsen sein, abgesehen von
denen , welche nur aus die Organisation warten . (Fr . A.)

— Frankfurt,«  M . 24 . Nov . Dem Vernehmen nach sollen
die beiden deutschen Großstaatcn immer nock sür eine Ausführung
der Exekution sein, wovon jedoch dkejcnigtn Staaten , die den Her¬
zog Friedrich anerkannt wünschen, nichts wissen wollen , da eine
Exekutien gegen den jetzigen König von Dänemark dessen Aner¬
kennung involvircn werde . — Die Erklärung des Hrn von Beust
in der zweiten Kammer (s. Dresden ) hat einen um so günstigeren
Eindruck gemacht, als auch Sachsen das Londoner Protokoll an¬
erkannt hat . — Bei dem Herzog von Augustenburg in Gotha
sollen zahlreiche Anerbietungen von Offizieren , Anleihe - Offerten
und dergleichen einlaufen . — Man erwartet , daß in der nächsten
Bundestagsätznug der Ausschuß eine Jnpfandnahme Holsteins be-
beantragen wird.

— Gotha,  21 , Nov . Seit gestern weilte der badische Gesandte
in Wien , Freih . v. Endelsh -im, in Gotha . Derselbe hatte bereits
wiederholt Unterredungen mit dem Herzog von Schleswig -Holstein.
Dem Vernehmen nach ist derselbe mii einer vertraulichen Mission
deS Großherzogs von Baden an den gcnnnnten Fürsten betraut.
— Geh . Staatsrath Franke und Samwer , beide Mitglieder unsers
Ministeriums , sind von Herzog Friedrich als Minister für Schles¬
wig-Holstein verpflichtet worden , nachdem unser Herzog sie ihrer
Dienstpflichten entbunden hatte ; auch Grvs Rantzau , preuß . Gesandter
in Dresden , hat die Aufforderung erhalten , in schlswig' sche Dienste zu
treten . — 26 . Nov . ErbprinzReuß uud Prinz Christian von Augu¬
stenburg find mit einerMisfion desHerzogs Friedrich von hier abgereist.

— Darmstadk,  24 . Nov . Die zweite Kammer ersucht einstim¬
mig die Regierung um Wahrung von Deutschlands Recht und
Deutschlands Integrität durch Anerkennung Augustcnburgs ; erklärt
ihre Bereitwilligkeit , die Regierung mit Landesmitteln zur Durch¬
führung des Rechts zu unterstützen.

— Dresden,  24 . Nov . In der zweiten Kammer erklärte Hr.

v. Beust bei Beantwortung einer auf die schleswig-holsteinische
Angelegenheit bezüglichen Interpellation : Der sächsische Bundes¬
tagsgesandte sei instruirt gewesen, gegen die^Zulassung eines neuen
dänischen BundsstagHgesandten entsch. de r auszutreten ; in Folge
der Vorgänge in der Bundestagssitzung vom verflossenen Sams-
stag habe der Gesandte gestern Weisung erhalten , beim Bunde den
Antrag einzubringen : bis zum Austrag der Sache den dänischen
Gesäurten zur Bundesversammlung nicht zuznlaffen ; ferner zu be¬
antragen , doß das Bundesexekutibnskorps mit den nöthigen Ber-
stärkuugnl die Herzogthümer Holstein und Lauenburg bis zu dem
Zeitpunkt lxs . tze, wo der Bund beide Länder dem von ihm als
rechtmäßig aneckanntn Regier » g Nachfolger übergeb u könne.

— Berlin,  23 . Nov . Im Abgeordnetenhaus ist der von 115
Mitgliedern Unterzeichnete Antrag eingcbracht : das Haus der Ab¬
geordneten erklärt : die Ehre und das Interesse Deutschlands ver¬
langen es, daß sämmtliche deutsche Staaten die Rechte der Her¬
zogthümer schützen, den Erbprinzen Friedrich von Sebleswig -Hol-
stein-Sondcrburg -Augnstcnburg als Herzog von Schleswig Holstein
anerkennen und ihn in d . r Geltendmachung seiner Rechte wirt¬
men Beistand leisten. — 24 . Nov . Die Präsidenten drs Nation-
alvercins v. Bennigsen und Fries sind in Gotha gewesen. Von
Herzog Friedrich empfangen , haben sic ihm die Theilnahme aller
Parteien bezeugt. Ter Herzog dankte tn warmen Worten und
erklärte seinen Entschluß , die gute Sache um jeden Preis durch-
zusühren . — 25 Nov . Ter Naitonalvereinsausschuß beschloß
gestern eine Ansprache an das deutsche Volk Dieselbe mahnt
die Fürsten an schwere Verantwortlichkeit , das Volk zum Selbst-
Handeln, die Vaterländsfreunde zu Geldherbeischaffung , Bereithal¬
tung von Mannschaft , Waffen uud allen andern Mitteln ; ver¬
spricht entsprechende Flottengelderverwendung , fordert ausdauernde
Volksselbstbesteuerung , feste Organisation . Der Rationalserein
hat dazu einen Hilssausschuß gebildet . —Man  hört , daß die Re-
die Regierung umfassende militärische Vorkehrungen t . ifst. Allein
die ministeriellen Abendblätter sprechen sich in Bezug auf das Lon¬
doner Protokoll und das Erbfolgerecht in sehr bedingter und ver-
clausulirter Weise aus.

— Wien,  25 . Nov . Die „Wiener Abendpost" bringt einen
Artikel über die schleswig-holsteinische Frage , in welchem bemerkt,
wird : Oesterreich und Preußen könnten sich ohne vertragsbrüchig
zu werden , über die Londoner Akte nicht hinwegsetzcn ; dieser Ver¬
trag sei allseitig abgeschlossen, und seine Kündigung müßte nicht
an Dänemark allein , sondern an sämmtliche Kontrahenten erfolgen.

— Hamburg,  23 . Nov , Abends Wie versichert wird , ver¬
weigern der Administrator der Grafschaft Rantzau , Kammerherr v.
Moltke , das gesammte Altonaer Magistrats - und Justizcolleginm,
die Altonaer Gymnasialprofcssoren , fast alle Altonaer Advocate»
und das gesammte Personal der holsteinischen Regierung vom Bureau¬
chef abwärts ebenfalls den Huldigungseid.

— Kiel,  22 . Nov . Aendsburg , Kiel . Neumünster und Altona
erhalten jetzt verhältnißmäßig starke, theilweise verstärkte Besatzun¬
gen . Auch der kleiue Flecken Pmeberg , wo der Oberpräfident von
Altoua , Exminister Geheimerath v. Scheele als Landdrost r<fidirt,
wird Mit dänischen Truppen belegt . Es scheint also mehr denn
je die Absicht der Dänen zu sein, auch Holstein zu behaupten.

— Ratzeburg,  21 . Noo . Die heute ausgegebene Nr . 27 des
offiziellen Wochenblattes sür das Herzogthum Lauenburg enthält
nachstehendes Ausschreiben an alle Obrigkeiten im Herzogthum
Lauenburg : „Es ist zur Kunde der Regierung gekommen, daß eine
gedruckte Proklamrtion , <te cisio Schloß Dölzig,  den 16 . Nov.
1863 . unterzeichnet Friedrich , Herzog von Schleswig Holstein , in
das hiesige Land gesaudt worden ist, worin der Unterzeichner er¬
klärt , die Regierung der Herzogthümer Schleswig und Holstein
anzutreten , und worin auch eine Ansprache an die Lauenburger
enthalten ist. Wenn wir nun gleich zu der loyalen und beson¬
nenen Gesinnung der Lauenbueger das Vertraue » hegen, daß sie
dieser Ansprache kein Gehör schenken werden , so haben Wir doch
nicht unterlassen wollen , den sämmtlicheu Obrigkeiten des Her¬
zogthums Lauenburg hiemit die Anweisung zu ertheilen , etwaigen
Temonstrativnen , welche durch diese Proklamatiun hervorgerufen
werden könnten , mit Ernst und Nachdiuck zu begegnen . Ratze¬
burg , den 20 . Nov . 1863 . Königl . Regierung des Herzogthums
Lauenburg , v. Kardorf . Romundt ."_ (S chw. M .)

Ntdijiirt , ledruckt unv veUti « »SN A Vkl scht <i- er.
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